
Amejgeàtt 
für dir Erjdiözrsr Frribsra. 

à Si Donnerstag, den 16. November 
1905 

Sie Unabkömmlichkeit militärpflichtiger Geistliche, betreffend 

Freiburg, den 9. November 1905. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Sen -°t»°-i!chen G ef-ll. n d er. i n in Paris betreffend. 

MMMKAM 
Frei bürg, den 9. November 1905. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

«nfen, «4 »°m 2, Ottdber --97 Nr ,0254 bringen wir zur genauen «eachchng anmit 0, «nnernn. 

Freiburg, den 9. November 1905. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 
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Erträgnis des Kapitelsmonats betreffend. 

Nr. 12265. Unter Aufhebung der seitherigen für die einzelnen Landkapitel der Erzdiözese verschiedenen 
Bestimmungen betreffs der Berechtigung zur Erhebung der Gefälle des sogen. Kapitelsmonats verordnen wir in Ver- 
bindung mit den gemeinsamen Kapitelsstatuten vom 28. September l. Js. und mit Genehmigung der Großherzoalichen 
maatBregierunQ, erteüt 0«# Me##e @taatBminißeria[entf#e6ung b. b. ßarl8iu%e ben 16. b. ÜB. %r. 169, 
daß mit Wirkung vom 1. Januar 1906 an das Reinerträgnis eines Monats aus dem Einkommen sämtlicher Pfarr- 
und Kaplaneipfründen des Landes bei jeder Erledigung derselben in die betreffenden Kapitelskassen fließen soll, somit 
jede unmittelbare Leistung der erledigten Pfründen an Funktionäre des Kapitels in Wegfall zu kommen habe 

pet Beregnung beB ÂeinMh%#B eineB MonatB (30 Zage) Werben entfMenb bet fei%ngen Übung außer 
ben ständigen Lasten und den ständigen oder vorübergehend auferlegten, auch während der Jnterkalarzeit fortdauernden 
Abgaben bet Sßftünbe no# bie W%enb beB ersten %RonatB bet Grlebigung bet legieren ßr bie %erWartunq beB 
mît der Pfründe verbundenen Dienstes entstehenden Kosten anteilig am Roheinkommen in Abzug gebracht. 

Fr ei bürg, den 9. November 1905. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Ernennungen. 

%om beneraMn2anbü#el ßeibetberg mürbe @tab#irrer ÄboIfSMannertin ^eibelberg^aubfcb 
Sum Definitor gewählt. Derselbe erhielt unterm 26. Oktober l. I. die kirchenobrigkeitliche Bestätigung. 

Vom venerabeln Landkapitel Gernsbach wurde Pfarrer Eduard Geiger in Niederbühl zum D 
gewählt. Derselbe erhielt unterm 26. Oktober l. I. die kirchenobrigkeitliche Bestätigung. 

Vom venerabeln Landkapitel Mühlhausen wurde Pfarrer Johann Michael Geiger in Nr 
Kämmerer gewählt. Derselbe erhielt unterm 9. November l. I. die kirchenobrigkeitliche Bestätigung. 

Versetz n n g e n. 

26. Oktober: Karl Weidinger, Vikar in Oos, als Pfarrverweser nach Eisenthal. 
26- „ Karl Arthur Schultheis, Vikar in Endingen, i. g. E. nach Oos. 
31- „ Wilhelm Kirchgeßner, Vikar in Philippsburg, i. g. E. nach Kehl. 
31. „ Gustav Wilhelm Kengelbach, Vikar in Weingarten, Dekanats Offenburo 

Anweisung nach Kehl, i. g. E. nach Philipps bur g. 
31. „ Amandus Simo n, Vikar in Hüfingen, i. g. E. nach Mörsch. 
31- " Joseph Fritz, Vikar in Ohlsbach, unter Zurücknahme der Anweisung nack 

Hüfingen. 
9. MobBr. : 8 r i b o I i n e ft g a u f e r, Ißfarrer tu Mingingen, mit Äbfens dB ^farrberWefer naq, _ 
9. „ Karl Glaser, Pfarrverweser in Thanheim, i. g. E. nach Ringingen. 
9- „ Johann Sauter, Pfarrverweser in Jungnau, i. g. E. nach Betra. 

Sterbsall. 

20. Oktober : Karl Emil La m pert, Pfarrer in E i s e n t h a l. 

R. I. P. 

Verantwortliche Redaktion : Erzb. Kanzlei. — Druck der I. Dilger'schen Buchdruckerei in Fr ei bürg. 


